
 

 
 

Drittes Treffen des Runden Tisches zum Abschnitt 1 der 
geplanten 380-kV-Leitung Isar-Altheim 
 

Dienstag, 18. April 2023, Essenbach 

 

1. Anlass und Ziele des Runden Tisches 
 
Um für den Abschnitt 1 des Vorhabens Isar-Altheim (380-kV-Leitung zwischen der Schaltanlage 
Isar und dem Umspannwerk Altheim) alle Interessensgruppen auf fachlicher Ebene frühzeitig ein-
zubinden, hat TenneT auf Initiative des Marktes Essenbach hin einen Runden Tisch ins Leben ge-
rufen. Ziel des Formats ist es, mit Vertreterinnen und Vertretern aller betroffenen Interessensgrup-
pen für den Verlauf und die Ausgestaltung der Leitung Isar-Altheim auf fachlicher Ebene eine 
gute, ausgewogene und breit getragene Lösung zu finden, damit das Projekt möglichst schonend 
für die Region und zügig für die Energiewende realisiert werden kann.  
 
Beim dritten Treffen des Runden Tisches haben Vertreterinnen und Vertreter der Gemeinde, von 
Verbänden und Vereinen, Fachbehörden sowie lokalen Interessensgemeinschaften, Bürgerinitiati-
ven und Infrastrukturträger aus der Region teilgenommen (siehe 6. Mitwirkende Organisationen). 
 
Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wurden die Optimierungen der Grobtrassierung vorge-
stellt, die unter anderem auf Basis der Hinweise des zweiten Runden Tisches im Oktober 2022 
ausgearbeitet wurden. Zudem wurde der Entwurf der Feintrassierung präsentiert. Am Nachmittag 
haben die Beteiligten des Runden Tisches in Kleingruppen gearbeitet und Hinweise zur Feintras-
sierung gegeben. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden zudem darum gebeten, die ge-
zeigten Planungen auf Nachvollziehbarkeit zu prüfen. 
 

2. Absicherung der optimierten Grobtrassierung 
 
Unter anderem auf der Basis von über 100 eingegangenen Hinweisen aus dem zweiten Runden 
Tisch, den Infomärkten und den Gesprächen mit Eigentümerinnen und Eigentümern im Oktober 
2022 konnte TenneT in sechs Bereichen Optimierungen an der Grobtrassierung vornehmen:  
 

Optimierung 1: Umspannwerk Altheim – Kabelübergangsanlage Ohu:  
Die Trasse wurde in Richtung Isar nach Süden verschoben, um einen größeren Abstand zur 
Wohnbebauung zu erreichen. Dadurch entfallen gleichzeitig zwei 380-kV-Masten sowie ein 110-
kV-Mast. Auch die bewaldeten Ökokontoflächen können auf diese Weise weitgehend geschont 
werden.  
 

Optimierung 2: Kabelübergangsanlage Ohu 
Die Kabelübergangsanlage war aufgrund einer Überschwemmungsfläche am geplanten Standort 
nicht realisierbar und wurde verschoben. Die Standortwahl war eingegrenzt durch die geplante 
Bundesstraße B15n und deren Ausgleichsflächen, den Geländeverlauf, die festgesetzten Über-
schwemmungsgebiete und die Bayernwerksleitung. 
 
 
 



  

Optimierung 3: Teiche/Sportplatz 
Der Trassenverlauf wurde im Bereich der Teiche entlang der Geländekante nach Süden verscho-
ben, um die Sportanlage inklusive der technischen Anlagen nicht zu berühren.  
 

Optimierung 4: Auwald 
Im Rahmen des zweiten Runden Tischs und bei einem Vor-Ort-Termin mit der Projektgruppe P77 
wurde der Wunsch geäußert, die Trassenführung noch weiter von der Wohnbebauung abzurü-
cken. Dies wurde geprüft. Die optimierte Trassierung erzielt eine Abstandsmaximierung zur Wohn-
bebauung sowie gleichzeitig einen möglichst geringen Waldeingriff.  
 

Optimierung 5: Auwald bis Kabelübergangsanlage Unterahrain 
Dem Wunsch nach einer Verschiebung der Trasse Richtung Isar, um eine Zerschneidung land-
wirtschaftlicher Flächen zu minimieren, ist TenneT nachgekommen. Der Leitungsverlauf wurde 
durch eine Anpassung der Trasse an den Verlauf des Waldrands optimiert.  
 

Optimierung 6: Standort Kabelübergangsanlage Unterahrain 
Zur Entlastung des Wohnumfeldes und für eine geringere Flächenzerschneidung wurde die Kabel-
übergangsanlage in Richtung Isar verschoben. In Summe konnte dadurch eine Abstandsmaximie-
rung zur Wohnbebauung sowie eine Entlastung durch die Mitführung der Bayernwerksleitung er-
reicht werden. Auch die Flächenzerschneidung fällt nun geringer aus.  
 
Nach jeder vorgestellten Optimierung wurden die Teilnehmenden gefragt, ob die Änderungen für 
sie nachvollziehbar sind. Zudem wurden gegebenenfalls noch offene Fragen beantwortet.  
 

3. Vorstellung des Entwurfs der Feintrassierung  
 

Nach der Vorstellung der optimierten Grobtrassierung wurde der erste Entwurf der Feintrassierung 
vorgestellt, die den exakten Trassenverlauf inklusive aller temporär benötigten sowie dauerhaft 
betroffenen Flächen darstellt. Dabei wurde auch auf die Anpassungsmöglichkeiten im Rahmen 
der Optimierung der Feintrassierung eingegangen.  
 

4. Hinweise und Austausch in Kleingruppen  
 
Die Teilnehmenden des Runden Tisches widmeten sich verschiedenen Abschnitten der Feintras-
sierung: 
 

- Abschnitt 1: Vom Umspannwerk Altheim mit Freileitungsabschnitt bis zur Kabelübergangs-
anlage Ohu 

- Abschnitt 2: Von der westlichen Kabelübergangsanlage bis zum Auwald 
- Abschnitt 3: Bereich Auwald  
- Abschnitt 4: Von der Kabelübergangsanlage Unterahrain bis zur Schaltanlage Isar  

 

ca. 215 m 



  

 
 
Die Teilnehmenden brachten weitere Hinweise zur Optimierung der Feintrassierung ein. TenneT 
wird diese Vorschläge auf ihre Umsetzbarkeit hin prüfen und sie so weit wie möglich in der weite-
ren Planung berücksichtigen. 
 

4.1 Hinweise zu Abschnitt 1: Vom Umspannwerk Altheim mit Freileitungsab-
schnitt bis zur westlichen Kabelübergangsanlage 

Von den Teilnehmenden wurde auf einen besonders schützenswerten Baum im Auwaldbereich 
hingewiesen. Zudem wurde die Bitte geäußert, die südliche Trassenachse so nah wie möglich an 
die nördliche Achse zu schieben, um den Waldeingriff so gering wie möglich zu halten. Positiv 
wurde von den Teilnehmenden angemerkt, dass die Optimierung in diesem Bereich für die Be-
wohnerinnen und Bewohner von Ohu ein großer Vorteil sei. Die Teilnehmenden äußerten zudem 
die Bitte, mit der bodenkundlichen Baubegleitung frühzeitig zu beginnen und für landwirtschaftli-
che Belange einen Spezialisten einzubinden. Auf die Frage, ob die Brücken für das Gewicht der 
Transporter mit den Kabeltrommeln ausgelegt seien, antwortete TenneT, dass ein Gutachten für 
den Transport in Auftrag gegeben wird. 
 

4.2 Hinweise zu Abschnitt 2: Von der Kabelübergangsanlage Ohu bis zum 
Auwald 

Im Bereich der Sportanlagen des SV Ohu-Ahrain wurde um ein Abrücken des 110-kV-Masten vom 
Sportplatz in Richtung Süden gebeten. Außerdem wiesen die Teilnehmenden darauf hin, dass 
eine der Zuwegungen westlich über ein Flurstück führen würde, das mittlerweile eingezäunt und 
frisch bepflanzt sei. Es wurde zudem vorgeschlagen, im Bereich westlich des Sportplatzes den 
übrigen Erdaushub, der durch die Leerrohre verdrängt wird, einzufüllen, um das Kabel weiter über 
dem Grundwasserspiegel zu halten und Trockenrasen darüber zu verteilen. TenneT wird dies prü-
fen. Auf die Frage nach der Größe der Crossbondingmuffen antwortete TenneT, dass die drei ge-
planten Crossbondingmuffen voraussichtlich jeweils ca. 8 x 6-7 Meter groß sein werden.  
 

4.3 Hinweise zu Abschnitt 3: Bereich Auwald 
Die Teilnehmenden diskutierten über die Frage, was waldrechtlich gesehen noch als „Wald“ zu 
betrachten sei und kamen zu dem Ergebnis, dass der verbleibende Auwald noch als solcher zu 
anzusehen sei. Des Weiteren wurde die vorgestellte Relation zwischen Schutzstreifen und Ar-
beitsstreifen erklärt. 



  

Außerdem wurde der Vorschlag gemacht, Gummimatten unter den Bodenplatten zu verwenden, 
um die Baumwurzeln zu schonen. TenneT hat den Hinweis aufgenommen. Ebenfalls wurde im 
Rahmen des Trassenbaus auch eine gleichzeitige Flurneuordnung seitens der Gemeinde Essen-
bach vorgeschlagen. Auch nach Kollisionspunkten mit besonders schützenswerten Arten sowie 
einem möglichen Vorkommen der Feldlerche wurde gefragt. Zwar seien die Kartierungen noch 
nicht finalisiert, allerdings sei TenneT bekannt, dass es in den Auwaldzipfeln Schwarzpappelbe-
stände gibt. Außerdem kommt auf einem Flurstück der deutsche Sandlaufkäufer vor und TenneT 
hat Nachweise der Feldlerche östlich von Oberahrain.  
 

4.4  Hinweise zu Abschnitt 4: Von der Kabelübergangsanlage Unterahrain 
bis zur Schaltanlage Isar 

Von einzelnen Teilnehmenden wurde der Wunsch geäußert, die Trassenführung um das KKI-Ge-
lände herum möglichst weit nach Norden zu verschieben, um eine Überspannung des Geländes 
zu vermeiden. Andere wünschen sich auf dem Gelände möglichst hoch zu bauen. TenneT wird 
die Hinweise prüfen. Auf die Frage nach dem Verbleib der 110-kV-Masten des Bayernwerks ant-
wortete TenneT, dass diese von der neuen TenneT-Leitung ein Stück weit mitgenommen wird. In 
Zukunft entstehe hier eine Mastreihe, die 380 kV und 110 kV führe und eine Mastreihe, die 380 kV 
führe. Anschließend gehe die 110-kV-Leitung wieder auf die alte Bestandsleitung über. Zur Frage 
nach der Lautstärke einer Kabelübergangsanlage erklärte TenneT, dass dies aktuell noch unter-
sucht wird und die Ergebnisse noch nicht vorliegen.  
  

5. Weiteres Vorgehen 
 
TenneT wird die Hinweise und Vorschläge im Zuge der weiteren Planung auf ihre Umsetzbarkeit 
hin überprüfen. Die nächsten Schritte umfassen die Optimierung und Finalisierung der Feintras-
sierung inklusive ergänzender Baugrunduntersuchungen. Parallel dazu erarbeitet TenneT bis 
Ende des Jahres die Planungsunterlagen. Anschließend werden sie zur Genehmigung bei der Re-
gierung von Niederbayern als zuständige Genehmigungsbehörde eingereicht. 
 
Die finalisierte Feintrassierung wird den Mitgliedern des Runden Tisches und der Öffentlichkeit vo-
raussichtlich im 4. Quartal 2023 vorgestellt.  
 
Zur Beteiligung der breiten Öffentlichkeit fanden in der Woche vom 17.04.2023 individuelle Eigen-
tümergespräche und am 26.05.2023 ein öffentlicher Infomarkt in Essenbach statt. Das WebGIS 
wurde aktualisiert und öffentlich zugänglich gemacht. Dort können alle betroffenen Eigentümerin-
nen und Eigentümer, aber auch alle Interessierten bis 12.06.2023 Hinweise zur Feintrassierung 
eintragen. 
 

6. Mitwirkende Organisationen 
 

Beim dritten Treffen des Runden Tisches anwesend: 

 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Abensberg-Landshut 
 Angelsportverein Landshut/Bayern e.V. 
 Bayerischer Bauernverband, Geschäftsstelle Landshut  
 Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie  
 Bayernwerk Netz GmbH 
 BI Stop SuedOstLink 
 BUND Kreisgruppe Landshut 



  

 Forstbetrieb Freising der Bayerischen Staatsforsten 
 Landesbund für Vogelschutz, Kreisgruppe Landshut 
 Landkreis Landshut, Untere Naturschutzbehörde 
 Markt Essenbach 
 PreussenElektra GmbH Kernkraftwerk Isar 
 Projektgruppe P77/ Jagdgenossenschaft  
 Regierung von Niederbayern, SG 60 – Agrarstruktur und Umweltbelange in der Landwirt-

schaft 
 Regionaler Planungsverband Landshut 
 Staatliches Bauamt Landshut 
 SV Ohu-Ahrain e.V. 
 Wasserwirtschaftsamt Landshut 
 Wasserzweckverband zur Wasserversorgung Isar – Gruppe 1 

 

Beim dritten Treffen des Runden Tisches verhindert, aber weiterhin Mitglieder des Runden Ti-
sches: 

 Arc Architekten Partnerschaft mbB 
 Gewerbeverein Essenbach  
 Kreisgruppe Landshut e.V. im Landesjagdverband Bayern e.V. (Revier Altheim) 
 Landkreis Landshut, Untere Denkmalschutzbehörde  
 Landratsamt Landshut, Untere Wasserbehörde 

 


